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Beilage zu Nr . 76 - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , S1» März S8« «

Deutschland . *

Sondershausen , 25 . März . Der Landtags - Aus -
schuß ist gestern , nachdem er die Prüfung der Staatsrech¬
nungen vom Jahr 1864 erledigt , verabschiedet worden .

Hamburg , 26 . März . Nach einem amtlichen Erlaß
wird das hiesige königl . preußische Oberpostamt nach Ablauf
des gegenwärtigen Quartals ( vom 1 . April an ) die Beförde¬
rung sämmtlicher deutschen Zeitungen , Zeitschriften u . s . w .,
mit Ausnahme der in Hamburg erscheinenden , nach dem Her -

zvgthum Schleswig übernehmen . Bis jetzt besorgt die schles¬
wig -holsteinische Abtheilung des hamburgischen Stadtpost -
omts die entsprechenden Expeditionen .

Italien .
* Rom , 26 . März . Das „ Giorn . di Roma " erklärt, daß

die vom „ Journ . des Deb . " veröffentlichten Nachrichten und
Bemerkungen über die Ernennung des Erzbischofs von
Köln durchaus falsch sind . ( Das „ Journ . des Deb . " mel¬
dete , der Papst habe sich bei der Ernennung des Bischofs durch
Drohungen Bismarck ' s einschüchtern lassen .) Das Organ
der päpstlichen Regierung tritt ferner gegen die Anmaßun¬
gen des „Journ . des Deb .

" auf , welches dem Gesetzgeb . Kör¬
per eine Gcschichtslektion geben wolle , da derselbe doch, indem
er die Nothwendigkeit der weltlichen Macht proklamire , dem
Kaiser und den feierlichen Wünschen der Bischöfe in edler
Weise ein Echo gegeben habe .

Allen .
* Calcutta , 23 . Febr. Die so häufigen Klagen über

die Mangelhaftigkeit der indischen Telegraphie haben
die Regierung endlich veranlaßt , für die Verbesserung der
Verwaltung , soweit die Linie dem brittischen Dienst unter¬
geben ist , mehrere wichtige Schritte zu thun . Unter Mit¬
wirkung des neuen Generaldirektors , Oberst Robinson , ist
der Gebührensatz für Telegramme um 30 Proz . erhöht und
der Ertrag dieser Erhöhung , sowie die 20 Proz . Mehrein¬
nahme aus der Steigerung des Verkehrs für die Aufbesserung
der Gehalte der Telegraphenbeamten bestimmt worden . Die
schlechte Besoldung der Letztem bildete bis jetzt einen Haupt¬
grund der so mangelhaften Leistungen der indischen Tele¬
graphie . Wie die Leute bezahlt wurden , war Nachlässigkeit
im Dienst und Bestechlichkeit natürlich . Bis jetzt gab es in
Indien 820 hauptsächlich Eingeborne und Mischlinge mit
einem monatlichen Durchschnittsgehalt von 4 Pf . St . 14 Sh .
Dieser soll nun vermittelst jener Mehreinnahme auf 6 Pf . St .
10 Sh . erhöht und zugleich die Anzahl der Telegraphisten auf
1020 gesteigert werden . Durch die Gehaltsverbesserung hofft
man geeignetere Leute heranzuziehen . — Trotz einer Mehr¬
einnahme von einer Million Pf . St . aus Opium hält man
sich im diesjährigen Budget auf ein Defizit von einer Mil¬
lion Pf . St . gefaßt . Der Ausfall ist verursacht durch den
bhutanischen Krieg , der ganz unverhältnißmäßig kostspielig
war . — Dem deutschen Sanskritisten ür . Haug , der im Be¬
griff stand , Indien zu verlassen , haben die Brahminen von
Poona eine Adresse überreicht , worin sie ihm ihre Hochachtung
und ihren Dank für seine , der orientalischen Literatur geleiste¬
ten ersprießlichen Dienste aussprechen .

Q Karlsruhe , 27 . März . ( Großh . Verwaltungs - Ge¬
richtshof .) Der erste Fall der heutigen Tagesordnung , den Anspruch
des großh . Fiskus gegen die Gemeinde Grünseldzimmern auf Besteue¬
rung der Schafweidberechtigung auf dieser Gemarkung betreffend , war
in rechtlicher und thatsächlichcr Bestehung genau ebenso gelagert , wie
di « beiden in der Sitzung vom 16 . Febr . d. I . zur Verhandlung und

Entscheidung gekommenen Rechtsstreite des großh . Fiskus gegen die
Gemeinden Walldürn und Grünsfeldhausen . Auch hier handelte es

sich um die Frage , ob die Schafweidbercchtigung , welche früher von
dem Hochstift Würzburg durch Verpachtung ausgcübt , sodann im
Jahr 1785 der Gemeinde Grünfeldzimmern in Erbbcstand gegeben
worden war und von dieser seither zu Gunsten der Gemcindekasse ver¬
pachtet wurde , noch als bestehend zu erachten sei , nachdem der Erbbe¬
stand im Jahr 1851 abgclöSt worden ist . Da diese Frage , ungeachtet
des von dem Anwalt der Gemeinde gemachten Versuchs , die Ablösung
des Erbpacht - als eine Ablösung der Weideberechtigung selbst darzu -
stelle», unzweifelhaft zu bejahen war , so mußte auch hier da « zu Gun¬
sten de- großh . Fwkus ergangene bezirksräthliche Erkenntniß bestätigt
werden .

Der zweite heute verhandelte Fall betraf die Rückforderung des für
die Frau des Grenzaufsehers Mayer von Balg bezahlten Bürger - Ein -

kaussgeldeS . Mayer trat sein angebornes Bürgerrecht in der Ge¬
meinde Balg im Jahr 1859 an . Der Gemeinderalh hatte zugleich
seine Braut zum Zweck der Verehelichung mit ihm bürgerlich ausge¬
nommen , und Mayer bezahlte sofort nicht nur sein eigenes Eintritts¬
geld in das angeborne Bürgerrecht , sondern auch das Einkaufsgeld
für seine Braut nach Maßgabe des damals unveränderten 8 34 des
B .R . G . vom 31 . Dez . 1831 , bezw . vom 15 . Febr . 1851 . Die Ver¬
ehelichung selbst fand jedoch erst statt , nachdem inzwischen das Ge¬
setz vom 4 . Okt . 1862 ( Reg . - Bl . Nr . 48 ) in ' S Leben getreten war ,
wodurch das Bürgerrechts -Gesetz gerade darin abgeändert wurde , daß
künftig die fremde Braut des Bürgers , welcher angebornes Bürger¬
recht hat , kein Einkaufsgeld zu entrichten hat . Aus den Grund dieser
neuen gesetzlichen Bestimmung verlangte Mayer das für seine Braut
bezahlte Einkaufsgeld , als zur Ungebühr bezahlt , zurück . Der Ge¬
meinderath von Balg machte dagegen geltend , daß zur Zeit des An¬
tritts des angebornen Bürgerrechts durch Mayer und der bürgerlichen
Annahme seiner Braut noch das alte Gesetz gegolten habe , daß nach
8 33 und 43 B .R .G . die baare Entrichtung de« Einkaufsgeldes vor
der Aufnahme als gesetzliche Bedingung der Bürgeraufnahme
verlangt werde , und daß da « neue Gesetz keine rückwirkende Kraft
äußern könne . Der Bezirksrath Baden hatte jedoch die Gemeinde zur
Rückzahlung des fraglichen Einkaufsgeldes für schuldig erklärt , und der

Gerichtshof bestätigte dieses Erkenntniß in Uebereinstimmung mit den

Anträgen de« Vertreters des öffentlichen Interesses , Hrn . Mimsterial -

raths Winnefeld . Diese Entscheidung beruht im Wesentlichen auf
folgenden Sätzen . Nach 8 5 B . R . G . erlangen Frauenspersonen das

Bürgerrecht in einer fremden Gemeinde nur durch Verehelichung mit
einem Gemeindebürger oder durch Ausnahme ihres Ehemannes in das

Bürgerrecht . Wenn gleichwohl 8 43 B .R . G . von der . Aufnahme "

einer Frauensperson , die sich mit einem Gemeindebürger verehelichen
will , spricht , so ist dies nur uneigentlich zu verstehen , oder es kann

wenigstens , wie im Fall des 8 32 B .R .G . , die Bürgeraufnahme erst
dann in Wirksamkeit treten , wenn die Ehe geschlossen ist. Immerhin
wird das Bürgerrecht erst mit dem Moment der Verehelichung selbst
erworben , es ist also auch dann erst die Verpflichtung zur Zahlung
eines Eintrittsgeldes begründet . Die Bestimmung des 8 33 B . R .G . ,
wornach das letztere vor der Aufnahme zu entrichten ist , spricht zu¬
nächst nur von der Aufnahme eines Gemeindebürgers und kann we¬

gen der Verschiedenheit des Prinzips auf den Bürgerrechts - Erwerb der

Frauenspersonen nicht ausgedehnt werden . Da nun zur Zeit der

Verehelichung eine gesetzliche Verbindlichkeit zur Zahlung des Ein¬

kaufsgeldes für die Braut überhaupt nicht mehr begründet war und
vor der Heiralh eine solche auch nach dem alten Gesetz nicht bestand , so
erscheint die Rückforderung des nicht schuldigen Einkaufsgeldes als

gerechtfertigt .
Der dritte Fall betraf die Verbringung des Bcsenbinders Josef Bu -

sam von Lautenbach in die polizeiliche Verwahrungsanstalt auf den
Grund des 8 1 des Gesetzes vom 30 . Juli 1840 . Der Gerichtshof
nahm nach dem Antrag des Vertreters des StaatSinteresses , Hrn .
Ministerialraths Frei , an , daß da« erste Erforderniß dieser Gesetzesstelle ,
sechsmalige polizeiliche Bestrafung wegen Bettelns , ohne daß zwischen
dem einen und dem andern Strasfall ein Jahr verflossen ist , vorhan¬

den sei , ungeachtet von der Reihe der gegen Busam aufgesührten Straf¬
fälle mehrere , in welchen derselbe wegen Bettelns einfach aus dem Orte

ausgewiesen wurde , nicht i» Rechnung kommen konnten , da das Po »

lizeistrafgesetz eine polizeiliche Strafe der Ausweisung nicht kennt . Da¬
gegen vermißte der Gerichtshof wie der Vertreter des StaatSinteresses
das zweite Erforderniß des 8 1 rc ., da angenommen werden müsse ,
daß Jos . Busam , der im Besitz eines amtlichen HausirauSwetse - ^zum
Betrieb seine « Gewerbes als Besenbinder sich befindet , durch da « letz¬
tere einen hinreichenden Erwerb habe , da ihm sonst der erwähnte Aus¬
weis nach Art . 6 deS Gewerbegesetzcs wohl nicht ausgestellt worden
wäre . Der Gerichtshof erkannte demnach , daß die gesetzlichen Voraus¬
setzungen zur Verbringung in die polizeiliche Verwahrungsanstalt nicht
vorhanden seien.

In dem vierten und letzten Fall handelte es sich um daSr Gesuch
des Karl Hensler von Vierthäler um Erlaubniß zur Verehelichu >>g
und um bürgerliche Ausnahme seiner Verlobten . Das zu Gunsten des
Bewerbers ergangene Erkenntniß deS Bezirksraths Neustadt wurde be¬
stätigt .

vv. M a n n h eim , 26 . März . ( Kursbericht der Mannhei¬
mer Pörse .) Weizen , eff . hies. Gegend 200 Zollpfd . 10 fl . 30 G .,
10 fl . 45 P . , ungarischer 10 fl. 30 P . , französischer 10 fl. 45 G . , 11 fl . P .,
Roggen , eff . 8 fl . G ., 3 fl. 15 P . - Gerste , eff . hies. Gegend 9 fl. 15
G . , 9 fl. 30 P . , französische — fl. — P ., württembergische 9 fl . bez. ,
9 fl. 10 P . , Pfälzer I . - fl . - G ., - fl. - P . - Hafer , eff . 100 Zollpfd .
3 fl . 54 G . , 4 fl . P ., auf Lieferung per April — fl . — bez ., — fl . —
— Kernen , eff . 200 Zollpfd . 10 fl . 30 P . - Oelsamen ,
hierl . Koblreps — fl . G . , 27 fl. P . - Bohnen - fl. G .. 11 fl .
P . — Linsen 11 fl. bis 12 fl. P . - Erbsen 10 fl. - P . - Wicken
— fl . — G . , — fl. P . — Kleesamen , deutscher I. — fl. — G ., 26 bis
27 fl. P . , Luzerner - fl. — G ., 27 fl. P . - Esparsette 8 fl. 45 P .
— Oel : ( mit Faß ) 100 Zollpfd . Leinöl , eff. Inland in Par -
thien 25 fl. 45 G . , 26 fl . - P ., faßweise - fl . G . , 26 fl. 15 P . ;
Rüböl . eff . Inland , faßweise 30 fl. - P . , in Parth . 29 fl . 30 G .,
29 fl. 45 P . — Mehl 100 Zollpfd . : Weizenmehl , Nr . 0 — fl. — G .,
11 fl . — P . , Nr . 1 — G . , 9 fl . 45 P, , Nr . 2 8 fl . 15 P . , Nr . 3
6 fl. 15 P ., Nr . 4 — fl. — P ., norddeutsches im Verhältniß billiger ,
sächsisches Nr . 0 — fl . — P . — Roggenmehl Nr . 0 — 1 , Stettiner 6 fl.
12 P . — Branntwein , eff. ( 50 °/ » n . Tr .) trans . ( 150 Lit .) 16 fl. 15
P . — Sprit , 90 °/ », trans . - fl . G ., 37fl . P . - Petroleum , in Par -
thien verzollt , nach Qualität 18 fl . G „ 18 fl . bis 18 fl. 15 P .

Die Umsätze im Getreidegeschäft waren in den letzten Tagen nur
unbedeutend . Unter dem Einfluß der günstigen Witterung bleibt die
Stimmung eine ruhige . Gerste und Hafer werden noch immer rhein -
abwärts verladen ; in Weizen beschränkte sich das Geschäft auf den
inländischen Konsum . Für Roggen ist wenig Frage . Mehl ruhig .
Das Geschäft in Kleesamen nahm einen flauen Ausgang ; auf Spe¬
kulation wurden einige Parthien prima Waare mit 26 fl . ä 26V - fl .
bezahlt . Reps wenig Umsatz . Leinöl und Rüböl ohne Veränderung .
Petroleüm in matter Haltung .

Nächster Börsentag ist , der Feiertage am 29 . d . M . und am 2 . April
wegen , bis Donnerstag 5 . April a . e.

Marktpreise .
Ergebniß des am 24 . und 27 . März 1866 zu Billingen

abgehaltenen Getreidemarktes .
Getreide - Verkauf . Ganze Ver - Preis Aufschlag Abschlag
gattung . Ztnr . kaufssumme . . per Ztnr . per Ztnr . per Ztnr .

Kernen 903 4458fl . 34kr . 4 fl. 56 kr . - fl - kr . - fl . 2 kr .
Roggen 4 14 fl. 32 kr. 3 fl. 38 kr. - fl. - kr. - fl . — kr .
Gerste 5 20 fl . - kr. 4 fl. - kr. fl . - kr . - fl . — kr .
Bohnen 12 50 fl. - kr . 4 fl . 10 kr . - fl . 2kr . — fl . — kr .
Erbsen — — st . — kr. - fl . - kr. - fl. — kr. — fl . — kr .
Mischelfrucht 122 373 fl. 16 kr . 3 fl. 4 kr. — fl . — kr. — fl . 1 kr.
Wicken 3 22 fl . 30 kr. 7 fl. 30 kr. 3 fl . 11 kr . — fl. — kr .
Haber 234 862 fl. 14 kr. 3 fl . 41 kr . - fl. I kr. — fl- — kr .
Esparsette 13 113 fl . 24 kr. 8 fl. 42 kr. — fl. 41 kr. — fl . — kr.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenletn .

Zg .15 . Stadt Kehl .

Liegenschafts -Ver¬
steigerung .

Die Erben des verstorben Bierbrauers Albert Lie -
b i g von Stadt Kehl lassen

Dienstag den 10 . April ,
Morgens 10 Uhr ,

auf dem Rathhause in Stadt Kehl der Erblheilung
wegen öffentlich versteigern :
z. ,1 ) L.- B . -Nr . 194 : Ein zweistöckige«

Wohnhaus sammt Zugchörde mit
Bierbrauerei -Einrichtung , Eiskel¬
ler , Haus - und Hofplatz , an der
Hauptstraße gelegen , neben der
Querstraße 11t 1 . und G . Fingado .
Anschlag . 22,000 fl.

2 ) L. - B . - Nr . 3576 : 75 °/i ° Ruthen
Acker am Berg , neben Ignaz Ho -
dapp und Joh . Bapt . Herdt , darun¬
ter ein Bterkeller . Anschlag . . 800 fl.

22,800 fl .
Die Steigerungsbedingungen werden vor der Stei¬

gerung bekannt gemacht , und können auch vorher schon
auf dem Rathhause cingefehen werden .

Stadt Kehl , den 16 . März 1866 .
Bürgermeister .

Z .f.396 . Waibstadt .

Ankündigung .
In Folge richterlicher Verfügung wer¬

den dem Moses Kaufmann von Neidenstein ,
z . Z . flüchtig , nachbeschriebene , inderGemarkung
Obergimpern gelegene Liegenschaften

Freitag den 4 . Mai d . I . ,
Mittag « 1 Uhr ,

im Rathhause in Obergimpern mit dem Be¬
merken öffentlich versteigert , daß der Zuschlag erfolgt ,
wenn der Anschlag oder darüber geboten wird , als :

1 ) Die Hälfte eine« zweistöckigen Wohn¬

hauses mit Scheuer . Stallung , Hof -
raithe und ca . 2 Viertel Koch - und
Baumgarten , neben Anton Reimann
und Anton Gabel , der Straße und
Georg Köhler Wittwe . 850 fl.

2 ) 2 Viertel 9 °/io Ruthen Acker in der
Klasbach , neben dem Wald und Mi¬
chael Burkardt . 275 fl .

3 ) 1 Viertel 36V, » Ruthen Wiesen in
den BallmentSwiesen , neben Michael
Burkardt und Michael Vogt . . . 175 fl .

4 ) 76 Ruthen Acker im Kühnberg , neben
Franziska Doliinger und Johann
Rickert . 110 fl .

5 ) 1 Viertel 4 °/, » Ruthen Acker am Psas -
senloch , neben Kvnrad Römmele und
Johann Baumbusch . 110 fl .

6 ) 94 Ruthen Acker in der Fortklingen ,
neben Theodor Weber und Ludwig
Barth . 100 fl.

7 ) 1 Viertel 4 °/i » Ruthen Acker in der
alten Hohl , neben Josef Strauß und
Gumbel Kaufmann . 250 fl .

8 ) 1 Viertel 4 ^ » Ruthen Acker in den
Balmentswiesen , neben Kaufmann
Kaufmann und Franz Schweiger . 250 fl.

9 ) 1 Viertel 95 Ruthen Acker an dem
, Biegelberg , neben Gütel Katzauer und

David Kaufmann . 500 fl.
10 ) Die Hälfte an 1 Viertel 75 Ruthen

in der alten Hohl , neben Josef Bil -
land und David Kaufmann . . . 200 fl.

Summa 2820 fl .
Hievon erhält der Beklagte auf diesem Wege Nachricht .
Zugleich ergeht an die in Amerika an unbekann¬

ten Orten abwesenden Unterpfandsgläubiger Friede¬
rike , Emanuel Maier und Babeite Kaufmann von
Obergimpern die Aufforderung , den Betrag ihrer For¬
derung längsten « in der SteigerungStaqfahrt bei dem
Unterzeichneten Vollstreckungsbeamten anzumelden , da¬

mit solcher bei Verweisung des Erlöses berücksichtigt
werden kann ; sie werden dabei auf die Bestimmun¬
gen des 8 951 der P . O . aufmerksam gemacht , wornch
die auf Grund der Verweisung geschehene Zahlung des
Steigerungspreises die Wirkung hat , daß die ersteiger¬
te » Güter von den Unterpfandslasten befreit werden .

Waibstadt , den 17 . März 1866 .
Der Vollstreckungsbeamte :

B l c y l e r , Notar .

Z .g .204 . Nr . 1926 . F r e i b n r g .

Bekanntmachung .
höherem Aufträge gemäß sollen zur Herstellung
es neuen Bahnwartshauses auf der Gemarkung
Hingen folgende Arbeiten im Wege öffentlicher An¬
bote vergeben werden :
1 ) Grabarbeit , veranschlagt zu 27 fl . - kr.
2) Maurer - u . Stein¬

hauerarbeit , « , 1748 fl . 46 kr.
3 ) Zimmer - , Schreiner -

u . Schlosserarbeit , „ . 778 fl. 52 kr .
4) Glaserarbeit , , „ 76 fl . 55 kr.

zusammen 2688 fl . 53 kr.
Die Angebote sind in Prozenten der Voranschlags¬

summe ausgedrückl , verschlossen und mit der Ueber -
schrist : . Erbauung eine« Bahnwartshauses auf Ge¬
markung Bellingen " längstens bis

Dienstag de» 3 . April , Nachmittags 2 Uhr ,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Einläufe statlsindcn
wird , bei un « einzureichen .

Bemerkt wird , daß Uebernehmer für sämmtliche Ar¬
beiten den Vorzug erhalten .

Baupläne , Kostenüberschlag und Bedingungen kön¬
nen bis zum Tage der Verhandlung auf diesseitigem
Geschäftszimmer cingefehen werden .

Frciburg , den 26 . März 1866 .
Großh . Eisenbahnamt .

B ü r k l i n .
vilt . Schweitzer .

Z,g .183 . Nr . 1317 . Karlsruhe .

Vergebung von Asphaltirungs -
arbeiten .

Die beiden Aussteigtrottoirs auf dem Karlsruher
Bahnhof sollen auf einer Fläche von ungefähr 20,000
bad . Quadratfuß ( 1800 Quadratmeter ) mit einer
5 Linien ( 15 Millimeter ) dicken Asphaltdecke herge¬
stellt werden .

Der Uebernehmer hat Asphalt von bester Qualität
zu verwenden , und die Herstellung des 4 Zoll ( 12 Cen -
timeter ) starken Betonfundaments , wozu die erforder¬
lichen Materialien von der Baubehörde angcschafft
werden , sowie die Ausführung der Asphaltdecke im
Monat Mai d. I . vorzunehmen .

Die Soumisstonsangebote , worin der Bezug «- oder
Stammort des Asphalt « anzugeben ist, sind längsten «
bis zum 7 . April d. I . bei der Unterzeichneten Stelle
franco einzusenden .

Karlsruhe , den 23 . März 1866 .
Großh . Eisenbahnamt .

Der Vorstand : Der Bez. - Jngenieur :
Burg . Bischofs .

Z .g.180 . Nr . 181 . Wolsach . ( Holzverstei¬
gerung .) AuS den Domänenwaldungen bei Rip -
poldSau werden am

Donnerstagdenb . Aprild . I .
folgende Nadelholzsortimente , mit ZahlungSfnst bis
1 . Oktober d . I . , öffentlich versteigert :

1518 Stämme Gemeinholz , 742 Stämme
Gesrümtholz , 184 Stämme Kleinholländerholz ,
53 Stämme Großholländerholz , 65 Sägklötze ,
393 Telegraphen - , 1681 Gerüststangen , 3535
große und 3585 kleine Hopfenstangen , 10,550
Rebpiähle , 162 °/ , Klafter Scheit -, 75 '/i Klafter
Prügel - und 1 >/t Klafter tannencS Nutz - und
Spaltholz .

Sämmtliches Holz ist außerhalb des Walde « an den
Wegen und Sindindstätten ausgestapelt und kann be-



quem abgesübrt oder verfloßt werden .
Man versammelt sich Vormittags präzis 10 Uhr im

Gasthaus zum Erbprinzen in Rippoldsau .
Woltach , den 2S . Mär , 1866 .

Großh . Bezirksforstei .
Asal .

Z .g .216 . Nr . 2983 . Konstanz . ( Bekannt¬
machung .) Die Ehefrau des Johann Lang von
Welschingen , Anna , geb. BürSner , hat gegen ihren
Ehemann eine Klage auf Vermögcnsabsonderung er¬
hoben , zu deren Verhandlung Tagfahrt auf

Donnerstag den 3 . Mai l . I . ,
Vormittags 8Vr Uhr ,

angeordnet ist ; was zur Kenntnißnahme der Gläubi¬
ger bekannt gemacht wird .

Konstanz , den 21 . März 1866 .
Großh . Kreis - und Hofgericht Konstanz .

Civilkammer .^ Wedekind .
v. Buol .

Z .g .215 . Nr . 2881 . Konstanz . ( Bekannt¬
machung . ) Rosina Grottcnthalcr , Ehefrau
de - UbrenmacherS Fr . Knüpfer von Engen , hat
gegen ihre « Ehemann eine Klage auf Vermögensab¬
sonderung erhoben , zu deren Verhandlung Tagfahrt auf

Donnerstag den 17 . Mai d. I . ,
Vormittags ^ 9 Uhr ,

angeordnet wird ; was wir zur Kenntniß der Gläubi¬
ger bekannt machen .

Konstanz , den 22 . März 1866 .
Großh . Kreis - und Hofgericht .

Civilkammer .
Wedekind .

I . Buß .
Z .g .214 . Nr . 810 . Lörrach . ( Bekannt¬

machung .) Die Ehefrau des Johann Schöpflin
von Maulbura , Anna Katharina , geb . Scheier , hat
gegen ihren Ehemann durch Anwalt Gräfle von
Schopfheim eine Klage auf VermögenSabsonderung
erhoben . Hierauf ist Ladung verfügt und Tagfahrt
auf Donnerstag den 10 . Mai d . I . , Vorm .
9 Uhr , angeordnet ; was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger des Beklagten bekannt gemacht wird . Lör¬
rach . den 22 . März 1866 . Großh . Kreisgericht ( Civil¬
kammer ) . K . v . Stoesser . Zentner .

Z .g.219 . Nr . 1612 . Heidelberg . ( Bekannt¬
machung .) In Sachen der Ehefrau des Schuhma¬
cher« Franz Friedrich Fleck in Rohrbach , Klägerin ,
gegen ihren Ehemann , Beklagten , Vermögensabsonde¬
rung , ist Tagsabrt zur mündlichen Verhandlung über
die von der Klägerin gegen den Beklagten erhobene
Vermögensabsonderungsklage auf

Dienstag den 1 . Mai d . I .,
früh 8 Uhr ,

anberaumt ; was zur Kenntnißnahme der Gläubiger
hiermit bekannt gemacht wird .

Heidelberg , den 22 . März 1866 .
Großh . bad . Kreisgericht , Civilkammer .

Der Vorsitzende :
Krebs .

Ammann .
Z .g .218 . Nr . 1613 . Heidelberg . ( Bekannt¬

machung .) In Sachen der Ehefrau des Ludwig
Breun inger , Landwirth in Rohrbach , Katharina ,'
geb . Ka lisch mit t , Klägerin , gegen ihren Ehemann ,
Vermögensabsonderung betr . , ist Tagfahrt zur münd¬
lichen Verhandlung über die von der Klägerin gegen
den Beklagten gerichtete VermögenSabsonderungs -
Klage auf

Dienstag den 1 . Mai d . I . ,
früh 8 Uhr ,

anberanmt ; was hiermit zur Kenntnißnahme der
Gläubiger veröffentlicht wird.

Heidelberg , den 22 . März >866 .
Großh . bad . Krcisgerichl , Civilkammer .

Der Vorsitzende :
Krebs .

Ammann .
Z .g .217 . Nr . 1330 . Mosbach . ( Bekannt¬

machung .) Herr Anwalt Pahl dahier hat unterm
19 . d. Mts . , Namens der Ehefrau de « Valentin
Segner , Wilhelmine , gebornc Groß , von Hessig¬
heim , eine Klage auf Vermögensabsonderung
gegen ihren Ehemann erhoben , zu deren Verhandlung
Tagfahrt auf

Samstag den 0. Mai d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

angesedt ist.
Die betheiligten Gläubiger erhalten hievon Nach¬

richt .
Mosbach , den 21 . März 1866 .

Großh . bad . Kreisgericht , ll . Civilkammer .
Der Kreisgerichts -Direktor :

S e r g e r .
Baumgartner .

Z . f .128 . Nr . 1606 . Engen . ( Versäumungs -
erkenntniß .) Nachdem auf diesseitige Aufforderung
vom 20 . Januar d . I . , Nr . 1161 , innerhalb der ge¬
stellten Frist auf die dort näher bezeichnet « Liegenschaft
keine dingliche Rechte , noch lehenrechlliche oder fidei¬
kommissarische Ansprüche erhoben wordm sind , wer¬
den solche dem Bartholomä Schmid von Zimmer¬
holz gegenüber für erloschen erklärt .

Engen , den 11 . März >866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Z e P f .
Z . f. lOS . Nr . 2885 . Breiten . ( Versäu -

mungSerkenntniß .) Nachdem in Folge der dies¬
seitigen Aufforderung vom 3 . Februar d. I , Nr . 101 l ,
eine Anmeldung nicht erfolgt ist, so werden alle ding¬
liche Rechte , lehenrechtliche oder fideikommissarische
Ansprüche an die dort bczeichneten Liegenschaften der
Anna Maria Mager von hier , sowie deren Rechts¬
nachfolger gegenüber für erloschen erklärt . Breiten ,
den 21 . März 1866 . Großh . bad . Amtsgericht .
Kamm .

Z . f. 378 . Nr . 2205 . Neustadt . ( Schulden¬
liquidation . ) Gegm die Verlafsenschaft de « ver¬
storbenen Schmiedmeisters Joseph Bücher von Neu¬
stadt haben wir Gant erkannt , und zum Schulden -
richtigstellungS - und Vorzugsverfahren Tagfahrt auf
Freitag den 27 . und Samstag den 28 .

April d. J . ,
jeweils Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet . ES werden dcßhalb alle Diejenigen , welche
aus was immer für einem Grunde Ansprüche an die
Gantmaffe machen wollen , aufgefordert , solche in der
angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte
zu bezeichnen , die geltmd geinacht werden wollen , mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt werden ein Maffepfleger und

Gläubigerausschuß erwählt , Borg - und Nachlaßver¬
gleiche versucht werden , und sollen in ersterer Be¬
ziehung und in Bezug aus Borgvergleiche die Nichter¬
scheinenden als der Mehrheit der Äffchienenen beitre¬
tend angesehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen, welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem S i-
tzungSorte de « Gerichts angeschlagen würden .

Zugleich werden die ausstehenden Forderungen der
Masse mit Beschlag belegt , und wird den Schuldnern
aufgegeben , bei Vermeidung doppelter Zahlung , nur
an den ausgestellten Massepfleger , Waisenrichter Sorg
dahier , ihre Schuld zu entrichten .

Neustadt , den 22 . März 1866 .
Großh . bad , Amtsgericht .

W . B u l st e r .
AScani , A . j .

Z .f .107 . Nr . 2130 . Ueberlingen . ( Schul¬
denliquidation .) Gegen Matthäus Jll , Holz -
Händler von Maurach , haben wir Gant erkannt , und
cs wird nunmehr zum Nichtigstellungs - und Vorzugs¬
verfahren Tagsahrt anberaumt auf

Donnerstag den 5. k. Mts . ,
früh 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen , ausgefordert , solche in der angesetzten Tagsahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpsandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre BeuKisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutrelen .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und GläubigerausschuffeS die Nichterscheinen -
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigun¬
gen zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigensalls alle weitern Ver¬
fügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen würden .

Ueberlingen , den 23 . März 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

D i e t s ch e.
Z . f .388 . Nr . 2610 . Ettenheim . tSchulden -

liquida tion . ) Gegen Lazarus Weinheim von
Rust haben wir Gant erkannt und Tagfahrt zum
Nichtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Freitag den 13 . April 1866 ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder nründlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Maffepflegers und Gläu¬
bigerausschusses die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Die im Ausland sich befindenden Gläubiger haben
einen im Inland wohnenden , damit einverstandenen ,
Gewalthaber sür den Empfang aller Einhändigungen ,
oder sofern sie durch einen Anwalt vertreten werden ,
wenigstens sür de» Empfang derjenigen Zustellungen ,
welche nach dem Gesetze an die Parthien selbst geschehen
sollen , namhaft zu machen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen an diese Gläubiger mit der gleichen Wir¬
kung , wie wenn sie derParthie eröffnet wären , nur an
dem Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen , bezie¬
hungsweise den im Auslande wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zuge¬
sendet würden .

Ettenheim den 21 . März 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S e n g l e r .
Z .f.386 . Nr . 5525 . Waldshut . ( Schulden -

liquidation .) Gegen Kaufmann Eduard Indle -
kofer von Waldshut haben wir Gant erkannt , und
den Tag des Ausbruchs des Zahlungsunvermögens
auf den 27 . August 1865 festgesetzt. Es wird nunmehr
zum Nichtigstellungs - und Vorzugsverfahren Tag¬
fahrt anberaumt auf

Donnerstag den 26 . April d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

und werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich , anzumclden , und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , sowix ihre Beweisurkunden vorzulegen , oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und cs werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und GläubigerausschuffeS die Nichterscheincn -
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben
längstens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnen¬
den Gewalthaber für den Empfang aller Einhändi¬
gungen zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Par¬
tei selbst geschehen sollen , widrigens alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung , wie wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an
dem Sitzunqsorte des Gerichts angeschlagen , bezie¬
hungsweise denjenigen im Auslande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post
zugesendet würden .

Waldshut , den 17 . März 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Martin .
Z . f.112 . A . G . Nr . 7619 . Pforzheim . ( Schul¬

denliquidation .) Gegen die Verlassenschatt des

s- Kanzleidieners Josef Rauscher in Pforzheim habm
wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsversahren auf

Dienstag den 17 . April d . I . ,
Vormittag « 8 Uhr .

angeordnet .
Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem

Grund Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen ,
werden daher ausgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfandsrechte , die der Anmeldende
geltend mache « will , zu bezeichnen und zugleich die
Bcweisurkunden vorzulegen , oder den Beweis mit an¬
dern Beweismitteln anzutreten .

In der Tagfahrt soll auch ein Maffepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - und Nach¬
laßvergleich versucht werden .

In Bezug auf Borgvergleich und Ernennung des
Maffepfleger « wird der Nichterscheinende als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Den Ausländern wird aufgegeben , bis dahin einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den Empfang
aller Einhändigungen , welche nach den diesseitigen Ge¬
setzen der Partei selbst oder in deren wirklichem Wohn¬
sitze geschehen sollen , anher zu bestellen , widrigens alle
weiteren Verfügungen oder Erkenntnisse mit der Wir¬
kung der Eröffnung lediglich an die Gerichtstafel da¬
hier angeschlagen werden würden .

Pforzheim , den 21 . März 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht

Schember .
Z . f .391 . Nr . 3352 . Konstanz . ( Ausschluß -

erkenntniß . )
In Sachen

mehrerer Gläubiger
gegen

die Verlasfenschaft der Straßerwarth
Johann Baptist Graf Eheleute von
Güttingen ,

Forderung und Vorzugsrecht betr .,
werden alle diejenigen Gläubiger , welche bis heute die
Anmeldung ihrer Forderung unterlassen haben , Hiernit
von der vorhandenen Gantmaffe ausgeschlossen .

Konstanz , den 22 . März 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

K ä r ch e r -
V .903 . Nr . 1345 . Radolfzell ( Bekannt¬

machung . ) Unterm Heutigen wurde unter O .Z . 57
in das Firmenregister eingetragen :

„ Die Firma Wm . Moriell in Radolfzell .
Inhaber der Firma : Wilhelm Moriell , Buch¬
binder und Buchdrucker dahier . Ehevertrag
ll . ll . Radolfzell, , den 7 . März 1817 , mit Fran¬
ziska Faber , wornach mit Ausnahme von
50 fl. alles gegenwärtige und zukünftige Ver¬
mögen aus der Gemeinschaft ausgeschloffen
wird .

Radolfzell , den 21 . März 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Heiß .
V.901 . Nr . 7265 . Freiburg . ( Bekannt¬

machung . ) Nach Beschluß vom Heutigen , Nr . 7285 ,
ist die Anmeldung der Erlöschung der Firma Karl
Ruckmich in Freiburg unter O .Z . 32 in das Fir¬
menregister dahier eingetragen worden . Freiburg , den
21 . März 1866 . Großh . bad . Amtsgericht . Dtetz .

V .902 . Nr . 7286 . Freiburg . ( Bekannt¬
machung . ) Nach Beschluß vom Heutigen , Nr . 7286 ,
ist heute unter O . Z . 53 die Anmeldung der Firma
Gebrüder Ruckmich in Freiburg in das Gesell -
schastsregister dahier eingetragen worden . Die Gesell¬
schaft hat am 15 . Februar d . I . begonnen ; die Gesell¬
schafter sind die Kaufleute Karl Ruckmich , Benja¬
min Ruckmich und Hermann Rudolph ; sie wird
vertreten durch Karl und Benjamin Ruckmich . Nach
dem Ehevertrag des Elstern , lle llsto Kirnhalden ,
29 . August 1861 , mit Luise , geb. Ziebold , von
Kenzingen , hat jeder Theil 200 fl . in die Gemeinschaft
eingeworsen und ist das übrige gegenwärtige und zu¬
künftige Fahrnißvermögen davon ausgeschlossen . Im
Ehevertrag des Benjamin Ruckmich , lle llsto Arnau
in Böhmen vom 10 . September 1857 , mit Pauline
Charlotte , geb. Czerweny , von Arnau ist die all¬
gemeine Gütergemeinschaft festgesetzt worden . Frei¬
burg , den 21 . März 1866 . Großh . bad . Amtsgericht .
Dietz .

Z . f.108 . Nr . 1565 . Gernsbach . ( Erbschafts¬
einweisung .) Nachdem auf tue diesseitige Auffor¬
derung vom 3 . v. M ., Nr . 631 , keine Einsprache er¬
folgt ist, wird die Witlwe des Webers Felir Schwan ,
Coletta , geb. Seibert , von Ottenau , in Besitz und
Gewähr der Verlassenschaft ihres verstorbenen Ehe¬
mannes eingewiesen .

Gernsbach , den 22 . März 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Fr . Mallebrein .
Z . f.115 . Nr . 1562 . Neckargemünd . ( Auf¬

forderung .) Katharina , geb . Veith , Witlwe des
Georg Wittmann , Bürgers von Neckargemünd , in
Schlierbach wohnhaft gewesen , behauptet wegen Man¬
gels berechtigter Erben zum Nachlaß ihres s- Eheman¬
nes beufen zu sein , und bittet um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr derselben .

Etwaige Einsprachen sind
binnen 1 Wochen

vorzutragen , widrigens dem Gesuch entsprochen wer¬
den wird .

Neckargcmünd , den 16. März 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Beck .
Z .f .123 . Ackern . ( Erbvorladung . ) In

der VerlassenschaftSsache der verstorbenen Alt -Kamin -
feger Dominicus Wies er '

schen Ehefrau , Maria Anna ,
geb. Peter , von Achern ist deren Tochter Nannette
Wieser miterbberechtigt . Die Letztere ist vor meh¬
reren Jahren nach Amerika ausgewandert und ihr
Aufenthaltsort diesseits unbekannt , daher dieselbe hier¬
durch mit einer Frist von

drei Monaten
zu den vor sich gehenden VermögenSausnahms - und
ErbtheilungSverhandlungen öffentlich vorgeladen wird ,
unter dem Ansügen , daß sür den Fall ihres Nichter¬
scheinens die Erbschaft Denen zugetheilt würde , wel¬
chen sie zukäme , wenn sie , die Vorgeladene , zur Zeit des
ErbansallS nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Achern , den 26 . März 1866 .
Großh . bad . Notar

Brackenheime r .
Z . f.118 . Neckarbischofsheim . ( Erbvor¬

ladung .) Johann Andreas Scharf von Halm¬
stadt ist zur Erbschaft seiner verstorbenen Mutter , der
Ehefrau des Schuhmachers Wilhelm Schars , Eva
Margaretha , gebornc Vierling , von dort berufen .

Da dessen dermaliger Aufenthaltsort unbekannt ist,
so wird er mit Frist von

drei Monaten
zur VermögenSausnahmc und den ThcilungSverhand -
lungen der Erblasserin unter dem Bedeuten vorgela¬
den , daß , wenn er nicht erscheint , die Erbschaft Denen
zugetheilt werden wird , welchen sie zukäme , wenn der
Vorgeladcne zur Zeit des ErbansallS gar nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Neckarbischofsheim , den 21 . März 1866 .
Der großh . Gerichtsnotar

Meyer .
Z . s.401 . Nr . 2197 . Schönau . ( Urtheil . )

Wird aus gepflogene Hauptverhandlung zu Recht er¬
kannt : Die zur Konskription für 1866 gehörigen
Pflichtigen Franz Xaver Eiche von Todtnau , Karl
Dahl von Schlechtnau , und Herrmann Strütt von
Zell werden , da sie der öffentlichen Aufforderung vom
18 . v . M . keine Folge geleistet haben , je in eine Geld¬
strafe von 800 fl . und zur Tragung der Kosten unter
sammtverbindlicher Haftbarkeit verurtheilt . V . R . W .
So geschehen, Schönau , den 21 . März 1866 . Großh .
bad Amtsgericht . N e u m a n n .

Z . f .420 . Nr . 2394 . Kork . ( Urtheil .) I . U . S .
gegen Karl Müller von Zierolshofen und Gen .,
wegen Refraktion , wird auf gepflogene Hauptverhand¬
lung zu Recht erkannt :

Die Angeklagten
Karl Müller von Zierolshofen ,
Wilhelm Johann Butz von Kork ,
Christian Emil Pöttcher von Stadt Kehl ,
Johann Jakob Sonntag von Zierolshofen ,
Georg Herrel von Legelshurst ,
Michael Schütz von Zierolshofen ,
Johann Friedrich Lasch von Scherzheim ,
Johannes Friedrich Binder von Neufreiflett ,
Georg Michael Keck von Auenheim ,
Jakob Fritz von Neusreistett ,
Johann Pfister von Kork ,
Karl Palmervon Freiste « ,
Jakob Zimmermann von Kork ,
Johannes Georg Gr über von Willstett ,
David Weislogel von Leutesheim ,
Jakob Beinert von Kork , und
Jakob Pfotzer von Willstett

seien des Vergehens der Refraktion für schuloig zu er¬
klären , deßhalb , vorbehaltlich persönlicher Bestrafung ,
Jeder in eine Geldstrafe von 800 fl ., in die Kosten des
Strafverfahrens , Jeder auch in die Kosten seines S traf -
vollzugS zu verurtheilen .

V . R . W .
Kork , den 20 . März 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht .
E i s e l e i n .

Z . f.419 . Nr . 2395 . Kork . ( Urtheil . ) In
Unlersuchungssachen gegen Dragoner Jakob Müll
von Lmx , wegen Desertion , wird auf gepflogene
Hauptverhandlung zu Recht erkannt :

Jakob Müll von Linr , Dragoner im großh .
1 . Leib -Dragonerregiment , sei der Desertion schul¬
dig zu erklären , deßhalb , vorbehaltlich der per¬
sönlichen Bestrafung , in eine Geldstrafe von
1200 fl . , in die Kosten des Verfahrens und Voll¬
zugs zu verurtheilen .

V . R . W .
Kork , den 20 . März 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht .
E i s e l e i n .

Z .s.422 . Nr . 2396 . Kork . ( Urtheil . ) In
Untersuchungssachen gegen Soldat David Kümmer
von LeulcSheim wegen Desertion wird auf gepflogene
Hauptverhandlung zu Recht erkannt :

David Kümmer von Leutesheim , Soldat im ^
2 . Infanterieregiment , sei der Desertion schuldig
zu erklären , deßhalb , vorbehaltlich der persön¬
lichen Bestrafung , in eine Geldstrafe von 1200fi .
und in die Kosten des Verfahrens und Vollzugs
zu verurtheilen .

V . R . W .
Kork , den 20 . März 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht .
E i s c l e i n .

Z .g .205 . Nr . 471 . Offenburg . ( Urtheil .)
In Unlersuchungssachen gegen Friedrich Höll von
Arnbach ( königl . württemb . Oberamtsgerichts Neuen¬
bürg ) , wegen Diebstahls , wird auf gepflogene Haupt¬
verhandlung zu Recht erkannt :

Der Angeklagte Friedrich Höll von Arnbach
sei der Entwendung von mindestens 30 fl . Geld
zum Nachtheil seines Dienstherr » Bastl Kopf
von Ottersweier , damit eine« gemeinen Haus -
diebstahls schuldig zu erklären , und deßhalb zu
einer Kreisgefängnißstrafe von sechs Wochen ,
geschärft durch sechs Tage Hungerkost , sowie in
die Kosten des Strafverfahrens und der Voll¬
streckung zu verurtheilen .

V . R W .
Dies wird dem flüchtigen Angeklagten hiemit ver¬

kündet .
So geschehen Offenburg , den 10 . März 1866 .

Großh . Kreis - und Hofgericht , Strafkammer .
v. Rotteck .

Schröder .
Z . f.414 . Nr . 2874 . Wiesloch . ( Urtheil . )

I . A . S . gegm Josef Brillmann von St . Leon
und G e n ., wegen Refraktion , wird auf Ausbleiben der
Beschuldigten in der heute anberaumt gewesenm
Hauptverhandlung zu Recht erkannt :

Die KonskiiptionSpflichtigen pro 1866 :
Karl Friedrich Taubenberger von Malsch ,
Josef Brillmann von St . Leon ,
Theodor Schmitt von Mühlhausen ,
Nikolaus Schmitt von Dielheim ,
Johann BontempS von Walldorf ,
Josef Lehr von Roth , und
Joses Gros von Horrenberg

seien des Vergehen « der Refraktion für schuldig zu er¬
klären , deßhalb ( vorbehaltlich ihrer persönlichen Be¬
strafung im Betretungsfall ) zu einer Geldstrafe von
je 800 fl . und zur Tragung der Kosten des Strafver¬
fahrens unter sammtverbindlicher Haftbarkeit zu ver¬
urtheilen .

V . R . W .
Wiesloch , den 24 . März 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht .
H o e r d t .

Beck .
Z .f .409 . Nr . 6071 . Waldshut . ( Fahn¬

dung « ; u rücknahm e. ) Da « diesseitige FahndungS -
auSschreiben vom 22 . Dezember v . I . , Nr . 21,635 ,
wird , nachdem Onophriu « Schlachter inzwischen
eingelicsert wurde , zurückgenommen .

Waldshut , den 25 . März 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

E l f n e r .

Druck und « erlag der G. vraun ' sche» Hosbuchdruckerel .
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